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Mit freundlicher Unterstützung von:

Takeda Pharma GmbH, Aachen

Weitere Informationen unter:
www.prostata.de

Samstag, 07. Juni 2008
10:00 bis 15:00 Uhr

Wegbeschreibung 

Saal des Landratsamtes,  
Von-Kühlmann-Straße 15
86899 Landsberg am Lech

Ort der Veranstaltung: 
Saal des Landratsamtes, Von-Kühlmann-Straße 15
86899 Landsberg am Lech

Einfahrt Süd zu den Parkplätzen Von-Kühlmann-Straße 5 über  
die Katharinenstraße.

Direkt an der Lechbrücke am Postamt abbiegen.

Einfahrt Nord zu den Parkplätzen am Landratsamt über Von Kühl-
mann-Straße, von der Augsburger-Straße (B 17) kommend.
 
Achtung:
Bitte die aktuelle Zufahrtsituation durch den Straßenbau beachten.

Parken

Variante 1: Ärztehaus am Bahnhof
Variante 2:  am Landsratsamt

Die begehbare 
Prostata auf Tour.

Die bösartige Erkankung der Prostata hat durch unsere er-
höhte Lebenserwartung und die veränderten Lebens- und 
Ernährungsgewohnheiten im Laufe der Jahre in Europa 
ständig zugenommen. In Deutschland werden inzwischen 
über 50.000 Neuerkrankungen jährlich registriert, vor allem 
im höhren Alter. Bei den krebsbedingten Todesfällen steht 
der Prostatatumor immerhin an der dritten Stelle. Auch hier 
ist bei einer früh gestellten Diagnose ein Heilung durch 
Operation oder Bestrahlung möglich, beziehungsweise 
durch Medikamente ein günstiger Verlauf über Jahre zu er-
reichen.
 
Es soll auch über die bösartigen Harnblasentumoren ge-
sprochen werden. Da sie meist erst durch Blutungen in ei-
nem späteren Stadium erkannt werden, macht die Früher-
kennung Sinn. Dafür wurde ein sogenannter Bladdercheck 
entwickelt, hierbei wird ganz einfach im Urin nach dem Tu-
moreiweiß gesucht.
 
Mit diesem Männergesundheitstag wollen wir Sie über Vor-
beugung, Früherkennung, Untersuchungs- und Behand-
lungsmöglichkeiten informieren.
 
Als besonderes Angebot können Sie sich einer Blutabnah-
me zur kostenlosen PSA-Bestimmung unterziehen (solange 
der Vorrat reicht). Die Ergebnisse werden Ihnen danach per 
Post übermittelt.
 
Sie können sich bei medizinischen Vorträgen, Videofilmen, 
an Informationsständen sowie im persönlichen Gespräch 
sachkundig machen. Wir hoffen auch, dass betroffene Pati-
enten über ihre Erkrankung und deren Behandlung berich-
ten werden.

Veranstalter:
Urologische Praxis Dipl. med. Klaus Weißflog
Gesundheitsorganistaion Lech-Ammersee e. V.

Auch für Frauen!

Denn was wollen Frauen wirklich?  
Gesunde und vitale Männer. 



Grußwort Programm

Männergesundheitstages in Landsberg an Lech

Saal des Landratsamtes, Von-Kühlmann-Straße 15 
86899 Landsberg am Lech

Samstag, 07. Juni 2008
10:00 bis 15:00 Uhr

10:00 Uhr Einlass

10:15 Uhr Eröffnung und Begrüßung 
 Frau Dr. med. H. Holzfurtner 
 Herr Dipl. med. Klaus Weißflog

10:30 – 12:00 Uhr 

Vorträge jede halbe Stunde  
(die Reihenfolge kann variieren)

   Die Vorsorgeuntersuchung des Mannes – was 
muss ich tun?  
Dr. med. Andreas Karsten 
Urologisches Zentrum Fürstenfeldbruck- 
Germering

  Die konservative und operative Therapie der 
gutartigen Prostatavergrößerung.  
Dr. med. Andreas Karsten 
Urologisches Zentrum Fürstenfeldbruck- 
Germering

   Diagnose Prostatakrebs – was nun?  
Prof. Dr. med. Roger Paul 
Urologisches Zentrum Fürstenfeldbruck- 
Germering

  Harnblasentumor – aktuelle Diagnostik und 
Therapie.  
Priv.-Doz. Dr. med. Uwe Treiber 
Urologische Klinik und Poliklinik der  
TU München, Klinikum rechts der Isar

13:00 – 14:30 Uhr  
Wiederholung der Vorträge (je nach Teilnehmerzahl)

10:30 – 15:00  
Kostenlose PSA-Wert-Bestimmung und persönliche  
Gespräche

Für Ihr leibliches Wohl sorgt das Team des Bürgerbahnhofes 
Landsberg.

Sehr geehrte  
Damen und Herren,  
liebe  Männer!
 
Solange wir Männer keine Beschwerden haben, meinen wir, 
wir sind gesund. Das kann ein Irrtum sein. Deshalb sind Infor-
mationen und Krebsvorsorgeuntersuchungen so wichtig.

Leider schaffen die Herren nach wie vor nur eine Vorsorgerate 
von etwa 20 %, Frauen dagegen gehen immerhin zu zirka  
60 % einmal jährlich zum Gynäkologen.

Dabei stellt die Vorsorgeuntersuchung der Gesetzlichen Kran-
kenversicherung (GKV) sowieso nur ein Minimalprogramm 
dar. Bei den Männern sind das neben den Fragen nach dem 
Wasserlassen und dem Stuhlgang nur das Betrachten der Haut, 
das Abtasten von Bauch und Genitale sowie das Abtasten der 
Prostata über den After sowie das Messen des Blutdruckes. 
Diese Vorsorge kann außerdem erst ab dem 46. Lebensjahr in 
Anspruch genommen werden. Ein Stuhltest auf nicht sichtba-
res Blut darf erst ab dem 51. Lebensjahr gewährt werden. Urin- 
und Blutuntersuchungen, vor allem des wichtigen Tumormar-
kers der Prostata, dem PSA-Wert, wurden bis heute nicht vom 
Gesetzgeber integriert, obwohl das gerade die Urologen seit 
langem fordern, ganz zu schweigen von Ultraschalluntersu-
chungen der Bauchorgane und der Prostata.

Die Prostata bietet Anlass zu den häufigsten Erkrankungen des 
Mannes, daher steht sie heute zum Männergesundheitstag im 
Mittelpunkt. Um das Zusammenspiel von Prostata, Harnblase, 
Samenblasen, Harnröhre und Beckenboden zu verdeutlichen, 
steht uns dank der Takeda Pharma GmbH, Aachen, ein begeh-
bares Prostatamodell im Maßstab 200 : 1 zur Verfügung. Da-
durch können sowohl der Aufbau der Vorsteherdrüse (Prosta-
ta) als auch die gut- und bösartigen Erkrankungen des Organs 
verdeutlicht werden. Nutzen Sie die einmalige Gelegenheit. 

Eine gutartige Prostatavergößerung läßt sich bei ca. 60 % aller 
60-jährigen Männer nachweisen, ca. die Hälfte dieser Männer 
hat aber nur Beschwerden, jedoch steigt das Risiko mit zuneh-
menden Alter steil an. Dabei ist eine Behandlung gerade in 
den frühen Stadien günstig medikamentös zu realisieren.

Veranstalter

Diese Veranstaltung ist eine Initiative der urologischen 
Praxis Dipl. med. Klaus Weißflog in Zusammenarbeit mit der 
Gesundheitsorganistaion Lech-Ammersee e. V.
 
Wir bedanken uns ausdrücklich bei den Referenten, die 
ihre Vorträge ohne Honorar halten werden und natürlich 
bei der Firma Takeda für das Prostatamodell sowie den 
beiden Laboratorien für die PSA-Bestimmungen.

Mit freundlicher Unterstützung von:
 
GESOLA

MVZ Labor Dr. Schottdorf 

Labor Synlab

Bitte beachten Sie auch die Informationsstände der  
verschiedenen Firmen.


